
Besprechungen

len Konzerne ZUTLT Erhaltung ıhrer Macht marktradikalen un wirtschaftsliberalen
un: ihres Profits einsetzen. Parolen SOWI1e Regierungen, die wirtschaft-

[)as Buch durchzieht die Überzeugung, lıchen Interessen dienen. Der sogenannte
da{fß Hunger un Elend keıine aturtat- „Washıington Consensus“ 1st das Credo e1-
sachen sind, uch nıcht Ergebnis eherner 1L1CT solchen Globalisierung, die ıne wach-
(zesetze des Marktes, sondern menschen- sende Ungleichheıit den Menschen
gemacht un überwindbar. Durch dıe le- hat.

Die 7zweıte Bedingung esteht darın, diebendige Schilderung der Konsequenzen des
Elends versucht Ziegler seine Leser für den Okonomie 1n diıe ÖOkologie einzubetten
Eınsatz Hunger und seine Verur- und die Zerstörung der Umwelt als Folge

eiınes enttesselten Wirtschaftswachstumssacher wachzurütteln. Hıer lıegen auch dıe
Stärken se1nes Buchs aufzuhalten. Als dritte Bedingung wiırd die

Leıider schreckt Ziegler Z Teıl VOT bıl- Identifizıierung der öffentlichen und prıva-
lıger Rhetorik nıcht zurück un: nımmt ten Akteure angegeben. Weltbank und In-

ternationaler Währungsfonds werden alseinıgen Stellen 1mM Fiter des Getechts miıt
den Fakten un: ihrer präzısen Darstellung die „schrecklichen Zwillinge“ vorgestellt,

dıe für ma{ißslose Entwicklungsprojekte, iınenıcht allzu HaU, wa WECI111 schreibt,
da{fß 1ın „allen Megapolen der sudlıchen Erd- extirem hohe Auslandsverschuldung un:
hältteBesprechungen  len Konzerne zur Erhaltung ihrer Macht  marktradikalen und wirtschaftsliberalen  und ihres Profits einsetzen.  Parolen sowie Regierungen, die wirtschaft-  Das Buch durchzieht die Überzeugung,  lichen Interessen dienen. Der sogenannte  daß Hunger und Elend keine Naturtat-  „Washington Consensus“ ist das Credo ei-  sachen sind, auch nicht Ergebnis eherner  ner solchen Globalisierung, die eine wach-  Gesetze des Marktes, sondern menschen-  sende Ungleichheit unter den Menschen er-  gemacht und überwindbar. Durch die le-  zeugt hat.  Die zweite Bedingung besteht darin, die  bendige Schilderung der Konsequenzen des  Elends versucht Ziegler seine Leser für den  Ökonomie in die Ökologie einzubetten  Einsatz gegen Hunger und seine Verur-  und die Zerstörung der Umwelt als Folge  eines entfesselten Wirtschaftswachstums  sacher wachzurütteln. Hier liegen auch die  Stärken seines Buchs.  aufzuhalten. Als dritte Bedingung wird die  Leider schreckt Ziegler zum Teil vor bil-  Identifizierung der öffentlichen und priva-  liger Rhetorik nicht zurück und nimmt es  ten Akteure angegeben. Weltbank und In-  ternationaler Währungsfonds werden als  an einigen Stellen im Eifer des Gefechts mit  den Fakten und ihrer präzisen Darstellung  die „schrecklichen Zwillinge“ vorgestellt,  die für maßlose Entwicklungsprojekte, eine  nicht allzu genau, etwa wenn er schreibt,  daß in „allen Megapolen der südlichen Erd-  extrem hohe Auslandsverschuldung und  hälfte ... hunderttausende Kinder ohne Fa-  die nachfolgende Finanzkrise der Schwel-  milie und Obdach auf den Straßen“ umher-  lenländer verantwortlich gemacht werden.  irren. Dennoch wäre es schade, wenn aus  Ihnen folgen die Welthandelsorganisation  diesen Gründen Leser, die nicht von vorn-  und das „Schlimmste“: das Allgemeine Ab-  herein Zieglers Standpunkt in groben Zü-  kommen über den Handel mit Dienstlei-  gen teilen, das Buch nach dem Lesen der  stungen. Zum öffentlichen Club gehören  ersten Seiten aus der Hand legten.  die Organisation für wirtschaftliche Zu-  Andreas Gösele SJ  sammenarbeit und Entwicklung (OECD)  und die Gruppe der Acht (G 8). Die private  GEORGE, Susan: Change ıt! Anleitung zum  Sphäre wird von den Großkonzernen  politischen Ungehorsam. München: Droe-  und mächtigen Finanzinstituten angeführt.  mer 2006. 287 S. Br. 16,90.  Schädlicher sind jedoch die Lobbyisten, die  Susan George hat dieses Buch in der  national und international agieren sowie in  Hoffnung geschrieben, „Anfänger“ über  den verschiedenen Sektoren der Umwelt,  des Marktes, der Arbeitsbeziehungen und  die negativen Folgen der Globalisierung  aufzuklären und ihnen die Analysen, Ziele  der Sozialpolitik die politischen Entschei-  dungen beeinflussen.  und Strategien der „Bewegung für globale  Gerechtigkeit“ zu erläutern. Im ersten Teil  Unter den genannten Akteuren werden  werden fünf Bedingungen dafür genannt,  im Kontext einer vierten Bedingung öffent-  daß die Hoffnung auf eine andere Welt  liche und private „Widersacher“ auf natio-  tatsächlich möglich ist. Die erste Bedingung  naler, supranationaler, internationaler und  ist erfüllt, „wenn wir wissen, wovon wır re-  globaler Ebene ausgefiltert, die sich als be-  den“. Das verwirrende und mehrdeutige  sonders rücksichtslos bei der Durchsetzung  Wort der Globalisierung, das Halbwahr-  maßloser Ansprüche, in der Ausbeutung  heiten und Legenden verschleiert, sollte  der Armen und der Zerstörung der Umwelt  hervorgetan haben. Die fünfte Bedingung  präzisiert werden. Es steht für den Kom-  plex  aus  Konzernen,  Finanzmärkten,  einer anderen Welt, die möglich ist, hängt  862hunderttausende Kinder ohne Fa- die nachfolgende Finanzkrise der Schwel-
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1b VO der Entschlossenheit der Europäer, trıerten Finanzkapitalismus, der mıt dem
dem iımper1alen Anspruch der gegenwärtı- ftalschen Etikett eiıner freien Marktwirt-
CIl US-Administration entgegenZutreten schaft versehen wiırd. Susan George stellt
un das eigene Profil eıner Marktwirtschaft der Reflexion über ine andere möglıche
MIt soz1alem Ausgleıich offensiv behaup- Welt i1ne Analyse der asymmetrischen
ten. Deren Stäiärke 1St die solidarische Kran- Machtverhältnisse Sıe trıfft damıt die
ken- und Rentenversicherung, während Frage der Gerechtigkeit, namlıch
zahlreiche öffentliche (Csuter den Bürgern W1€E wiırtschaftliche un: gesellschaftliche
unabhängig VO  a deren Kaufkraft verfügbar Machtverhältnisse sıch gegenüber den da-
sınd. VO Betroffenen und ın ETPSLGT. Linıe .L1=

7Zwischen diesem ersten un: eiınem WwWel- über den so7z1a|l Benachteıiligten rechtfer-
ten Hauptteıl des Buchs beschreibt Susan tiıgen lassen. S1e sucht die Ursachen der
George dıe VO verhaltener Hoffnung Krısen nıcht bel den Opftern, sondern deckt
getragenen Visionen einer ewegung für sS1e be1 den Verursachern auft.
globale Gerechtigkeıt: S1e yründen 1n der Allerdings sınd Bruchlinien in der Dı1a-
Allgemeinen Erklärung der Menschen- NO unvermeıdbar. je ylobaler dıe Ebene
rechte, dem Recht auf Nahrung, Kleidung, 1Sst, auf der Wıdersacher ausgemacht WCCI-

Wohnung, sauberes Wasser, mediıizınısche den, pauschaler klıngt das Urteil. Die
Versorgung, Zugang ZUur Bıldung un:! Autorin spricht VO Staat, VO den USA
so7z1ale Siıcherheit und enttalten sıch 1n eiıner und zugleich differenziert OIl einer be-
ehrgeizigen Okologischen Umsteuerung, stimmten Regierung, VO eıner spezifischen
eınem allgemeinen Schuldenerlafß für Politik, VO Teılen der Europäischen Kom-
die EXTFeIN verschuldeten Länder, eıner m1ssıon. Sıe baut Antınomien auf, wa
elastischen Geldversorgung durch Mikro- 7zwiıischen der real ex1istierenden US-Admı-

nıstratıon un: dem wirtschaftlichen un:banken, dem Nahrungsmittelanbau dort,
die Menschen leben, 1n kleinen un: soz1alen Modell der Europäer; zugleich

mıiıttleren Unternehmen, eiıner AUSSCWOSC- bestreitet S1Ee nıcht, dafß dıe Kommissıon,
11C  e Einkommensverteilung und mehr f der Mınısterrat und das Parlament ın Eu-
nanzıeller Autonomıie auf Okaler Ebene LODA sıch keineswegs einmütıg für ein —

Im zweıten Teıl werden vier Bedingun- ropäıisches Soz1almodell engagıeren.
Die Textabschnitte unterschied-SCH skızzıert, die solche Vıisıonen 1ın unmıt-

telbare Reichweite rücken lassen: Politische lıche Anlässe, Sprachspiele unı Argumen-
tatıonswelsen. Erftfrischend wırkt derAktionen mussen wohlinformiert se1n,

on sınd sS1e erfolglos. Kritische Wıssen- mıttelbare Wechsel VO  Z} beißender Krıtik,
schaftler mussen standtest se1n, sıch gC- charmanter Ironıe, schartfer Analyse, be-
SCI1 das herrschende Wıssen behaupten. wegenden Appellen, apokalyptischer Pro-
S1e mussen organıscher Teıl der Bewegung phetie und eintühlsamer RKeportage. Außer-
se1InN. Die Mitglieder der ewegung mussen ordentlich bewegend 1St Susan Georges
ıllusionslos sowohl über ıhre Gegner als Engagement für radıkale Gewaltlosigkeit
auch über sıch selbst urteıilen. S1e mussen AUS orundsätzlicher Optıion und taktischere E 2 E e aa sıch Z Gewaltlosigkeıit bekennen. Klugheit. Ziviler Ungehorsam 1St gerecht-

Das Buch beeindruckt durch dıie detajıl- fertigt angesichts alltäglıcher systemıscher
lıerte un: kompetente Beschreibung der Gewalt, für die reiche un mächtige Ak-
Funktionsregeln, Hauptakteure un Aus- die Verantwortung tragen.
wırkungen eınes globalen, ochkonzen- Friedhelm Hengsbach
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